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(54) Winkelverbinder für Doppelfenster-Rahmenhohlprofile

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Winkelver-
binder für Doppelfenster-Rahmenprofile mit jeweils ei-
nem einen Schenkel bildenden Grundkörper 1, an wel-

chem mehrere von diesem abstehende streifenförmige
Lamellen 2 angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet,
dass der Abstand A zweier benachbarter Lamellen 2 in
einem Bereich von 1,5 bis 2,0 mm beträgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Winkel-
verbinder für Doppelfenster-Rahmenprofile gemäß dem
Oberbegriff des Hauptanspruchs.
[0002] Im Einzelnen bezieht sich die Erfindung auf ei-
nen Winkelverbinder für Doppelfenster-Rahmenprofile
mit jeweils einem einen Schenkel bildenden Grundkör-
per, an welchem mehrere von diesem abstehende strei-
fenförmige Lamellen angeordnet sind.
[0003] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt,
Rahmenhohlprofile oder hohle Abstandsprofile zu ver-
wenden, um Mehrscheiben-Isoliergläser oder Doppel-
fenster herzustellen. Dabei wird das Rahmenhohlprofil
abgelängt und mittels der Winkelverbinder zu einem
Rahmen geformt, auf welchen dann vorderseitig und
rückseitig jeweils eine Glasscheibe aufgeklebt wird. Das
Rahmenhohlprofil wird mit einem hygroskopischen Mit-
tel gefüllt, um die Luftfeuchtigkeit aus der zwischen den
Scheiben eingeschlossenen Luft zu entfernen.
[0004] Bei derartigen Winkelverbindern ist es erfor-
derlich, dass diese einfach montierbar sind und zuver-
lässig in dem Rahmenhohlprofil verankert werden kön-
nen. Dabei spielt sowohl die Art der Verankerung als
auch die Frage der Ermüdung des Kunststoffmaterials
eine entscheidende Rolle.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Winkelverbinder der eingangs genannten Art zu
schaffen, welcher bei einfachem Aufbau und einfacher,
kostengünstiger Herstellbarkeit gut verankerbar ist und
ein hohes Maß an Betriebssicherheit gewährleistet.
[0006] Die DE 85 09 217 U1 zeigt einen derartigen
Winkelverbinder.
[0007] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch die
Merkmalskombination des Hauptanspruchs gelöst, die
Unteransprüche zeigen weitere vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfindung.
[0008] Erfindungsgemäß ist somit vorgesehen, dass
der Abstand zweier benachbarter Lamellen in einem
Bereich von 1,5 bis 2,0 mm liegt.
[0009] Durch die erfindungsgemäß vorgesehene Be-
abstandung der einzelnen Lamellen ist bei dem Winkel-
verbinder eine ausreichend hohe Lamellenzahl reali-
sierbar, um eine sichere Halterung und Verankerung zu
gewährleisten.
[0010] Weiterhin bietet die erfindungsgemäße Di-
mensionierung der Abstände der Lamellen die Möglich-
keit, den Winkelverbinder, der in das Rahmenhohlprofil
eingesteckt wird, zuverlässig mit diesem zu verkrallen.
Da die unterschiedlichen Ausgestaltungsformen von
Rahmenhohlprofilen an ihrer Innenseite unterschied-
lichst ausgestaltete erhabene oder rauhe Bereiche auf-
weisen, beispielsweise durch Einprägungen,
Schweißraupen oder Ähnliches, ist der erfindungsge-
mäße Winkelverbinder universell für unterschiedlichste
Rahmenhohlprofile einsetzbar.
[0011] Besonders günstig ist es, wenn der Abstand
benachbarter Lamellen 1,75 mm beträgt. Es ist selbst-

verständlich, dass auch jede Art von Zwischenwerten
aus dem oben genannten Bereich zwischen 1,5 und 2,0
mm günstig sein kann, beispielsweise Werte von 1,55,
1,65, 1,85 und 1,95 mm.
[0012] Erfindungsgemäß ist weiterhin vorgesehen,
dass die Gesamthöhe des Grundkörpers und der La-
mellen größer ist, als eine zugeordnete Innenhöhe des
Hohlprofils. Hierdurch werden die Lamellen beim Ein-
schieben in das Rahmenhohlprofil zwangsweise ver-
formt, wodurch sich die erfindungsgemäß vorgesehene
Keilwirkung der Lamellen ergibt. Die Lamellen halten
den Winkelverbinder somit nicht durch Reibungskraft,
so wie dies bei den aus dem Stand der Technik bekann-
ten Winkelverbindern bekannt ist, sondern durch eine
gezielt aufgebrachte Keilwirkung. Hierdurch ist es mög-
lich, die einzelne Lamelle auch mit den Bereichen des
Rahmenhohlprofils sicher zu verkeilen, an denen sich
nicht zusätzliche Ausprägungen oder Ähnliches befin-
den. Erfindungsgemäß erfolgt somit eine Verkeilung
oder Verkrallung der Lamellen, deren Wirkung insbe-
sondere dann eintritt, wenn eine Ausziehkraft aufge-
bracht wird. Somit unterscheiden sich die erfindungsge-
mäßen Lamellen von den aus dem Stand der Technik
bekannten Ausgestaltungen, bei welchen die Halterung
durch Reibung und Anpressen der Lamellen an die
Wandung des Rahmenhohlprofils erfolgt.
[0013] Um eine sichere Verkrallung der Lamelle zu
fördern, ist es besonders vorteilhaft, wenn die freie Kan-
te der Lamelle zur Bildung einer Schneide abgeschrägt
ist. Hierdurch erhöht sich die Flächenpressung zwi-
schen der Lamelle und der Innenwandung des Rah-
menhohlprofils.
[0014] Erfindungsgemäß ist es weiterhin besonders
vorteilhaft, wenn die Lamellen so angeordnet sind, dass
sie sich nach innen, bezogen auf einen fertigen, aus
dem Rahmenhohlprofil hergestellten Rahmen erstrek-
ken. Die Rückseiten der beiden Grundkörper können
dann eine sichere Positionierung der beiden Enden der
Rahmenhohlprofile gewährleisten, wodurch jede Art
von Spiel ausgeschlossen werden kann.
[0015] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Einschu-
blänge ca. 24 mm beträgt. Dies bedeutet, dass der
Grundkörper im Wesentlichen 24 mm lang ist, sodass
eine ausreichend lange Strecke mit den Lamellen be-
setzt werden kann, sodass eine entsprechend hohe La-
mellenzahl vorliegt. Die Einschublänge kann auch 20
bis 30 mm betragen, abhängig von der Dimensionierung
des Rahmenhohlprofils.
[0016] Der Grundkörper ist bevorzugter Weise an sei-
ner den Lamellen abgewandten Seite mit einer Säge-
zahn-Riffelung versehen. Diese trägt auch zur Halte-
rung bei und bewirkt eine gute Anlage an dem Rahmen-
hohlprofil.
[0017] Die erfindungsgemäßen Winkelverbinder kön-
nen in zwei unterschiedlichen Ausgestaltungsformen
ausgebildet sein. Zum einen ist es möglich, die beiden
Grundkörper mittels eines einstückig mit diesen verbun-
denen Scharnierbereichs schwenkbar miteinander zu
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verbinden. Hierdurch ist es möglich, auch andere, nicht
rechteckige Formen von Isolierverglasungen zu schaf-
fen.
[0018] In einer alternativen Ausgestaltung ist vorge-
sehen, dass die beiden Grundkörper mittels eines ein-
stückig mit diesem verbundenen Eckbereichs fest mit-
einander verbunden sind. Hierdurch ergibt sich der ge-
wünschte 90°-Winkel.
[0019] Die beiden oben beschriebenen Ausgestal-
tungsformen lassen sich sehr einfach dadurch realisie-
ren, dass ein Spritzwerkzeug geringfügig modifiziert
wird. Hierdurch ergeben sich sehr günstige Herstel-
lungskosten.
[0020] Aus architektonischen Gründen ist es vielfach
erforderlich, Sprossenfenster einzubauen. Diese wei-
sen jedoch jeweils gemeinsame große Glasscheiben
auf, sodass die einzelnen Sprossen nur zur Dekoration
eingefügt werden. Mittels des erfindungsgemäßen Win-
kelverbinders ist dies auf besonders einfache Weise da-
durch möglich, dass jeweils vier Winkelverbinder mittels
zumindest einer, bevorzugter Weise zweier Kreuzplat-
ten miteinander verbunden sind, die mit den festen Eck-
bereichen koppelbar sind. Somit können die Kreuzplat-
ten in einfachster Weise auf die jeweiligen Winkelver-
binder aufgerastet werden. Für die Herstellung der
Kreuzplatte selbst reicht somit ein relativ einfaches
Werkzeug, sodass sich insgesamt die Kosten vermin-
dern.
[0021] In erfindungsgemäßer Weiterbildung ist vorge-
sehen, dass die Kreuzplatte im Wesentlichen mittig mit
einem elastisch über die Oberfläche der Kreuzplatte
vorstehenden, einstückig an dieser ausgebildeten
Dämpfungsbereich vorgesehen ist. Dieser ist in der ur-
sprünglichen Herstellung erhaben ausgebildet und wird
beim Auflegen der Glasscheiben etwas deformiert. So-
mit kann er Schwingungen der Glasplatte dämpfen und
ausgleichen.
[0022] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen in Verbindung mit der Zeich-
nung beschrieben. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ausgestaltungsform ei-
nes ersten erfindungsgemäßen Winkelver-
binders,

Fig. 2 eine veränderte perspektivische Ansicht des
in Fig. 1 gezeigten Winkelverbinders,

Fig. 3 eine Draufsicht auf den Winkelverbinder ge-
mäß Fig. 1 und 2,

Fig. 4 eine weitere Ausgestaltungsvariante eines
Winkelverbinders, analog Fig. 1,

Fig. 5 eine veränderte perspektivische Darstellung
des in Fig. 4 gezeigten Winkelverbinders,

Fig. 6 eine Draufsicht auf den Winkelverbinder ge-

mäß Fig. 4 und 5,

Fig. 7 eine Draufsicht auf eine erfindungsgemäß
realisierte Kreuzverbindung mit Kreuzplatte,

Fig. 8 eine perspektivische Teilansicht einer derar-
tigen Kreuzverbindung,

Fig. 9 eine Schnitt-Seitenansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer Kreuzplatte,

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht eines Ausge-
staltungsbeispiels einer Kreuzplatte, und

Fig. 11 eine perspektivische Darstellung eines End-
stücks oder Randanschlussstücks für ein Mit-
telkreuz unter erfindungsgemäßer Ausge-
staltung der Lamellen.

[0023] Bei den unterschiedlichen Ausgestaltungsbei-
spielen sind gleiche Teile jeweils mit gleichen Bezugs-
ziffern versehen.
[0024] Die gezeigten Winkelverbinder weisen jeweils
einen Grundkörper 1 auf, welcher im Wesentlichen
rechteckig ist und an seiner Außenseite mit einer Riffe-
lung 4 versehen ist. Die Dimensionierung des Grund-
körpers 1 kann den jeweiligen Rahmenhohlprofilen an-
gepasst werden. Gleiches gilt für Einlaufschrägen, Ab-
rundungen zum erleichterten Einschieben und Ähnli-
ches. Hierzu kann auf den bekannten Stand der Technik
verwiesen werden.
[0025] An seiner zum Innenraum eines durch Rah-
menhohlprofile gebildeten Rahmens weisenden Seite
sind erfindungsgemäß eine Vielzahl von Lamellen 2 vor-
gesehen, welche sich im rechten Winkel zu dem Grund-
körper 1 erstrecken. Die Lamellen weisen, wie bei-
spielsweise in Fig. 6 gezeigt, einen gegenseitigen Ab-
stand A auf, welcher 1,5 bis 2,0 mm, bevorzugter Weise
1,75 mm beträgt.
[0026] Wie insbesondere aus den Fig. 3 und 6 ersicht-
lich ist, ist das freie Ende jeder Lamelle 2 abgeschrägt,
sodass sich eine Schneide 3 ergibt. Diese ist in den ge-
zeigten Ausführungsbeispielen gegen die Einschub-
richtung gerichtet, sie kann auch in anderer Orientie-
rung vorgesehen sein.
[0027] Die Fig. 4 bis 6 zeigen eine Ausgestaltungsva-
riante, bei welcher die beiden Grundkörper 1 einstückig
mittels eines Scharnierbereichs 5 verbunden sind. Hier-
durch ergibt sich die Möglichkeit, auch andere Orientie-
rungen als 90°-Winkel vorzusehen.
[0028] Die Fig. 1 bis 3 zeigen ein Ausführungsbei-
spiel, bei welchem die beiden Grundkörper 1 einstückig
mit einem Eckbereich 6 verbunden sind, welcher eine
90°-Orientierung ermöglicht.
[0029] In den Fig. 7 und 8 ist eine weitere Variante
dargestellt, bei welcher auf die Eckbereiche 6 eine
Kreuzplatte 7 aufgesetzt (geklickt oder aufgepresst) ist.
Hierzu weist die Kreuzplatte 7 geeignete Vorsprünge
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oder Nuten auf. Die Detail-Konstruktion ist jeweils den
Anforderungen anpassbar.
[0030] Es können somit auf einfachste Weise Mittel-
kreuze realisiert werden, ohne dass hierzu zusätzliche
Verbinder oder Ähnliches gefertigt werden müssten.
[0031] Um ein Klappern im Bereich dieser Mittelkreu-
ze zu vermeiden, weist die Dämpfungsplatte 7 erfin-
dungsgemäß einen Dämpfungsbereich 8 auf (siehe Fig.
9), welcher einstückig mit dieser ausgebildet ist und sich
in ihrem Zentrum über die freie Oberfläche erstreckt, so
wie dies in Fig. 9 gezeigt ist. Mittels einzelner zick-zack-
förmiger Schenkel 9 kann der Dämpfungsbereich 8 mit
der Kreuzplatte 7 verbunden sein, so wie dies in Fig. 10
gezeigt ist. Es ist jedoch auch möglich, ununterbroche-
ne konzentrische Ringe zu formen, so wie dies die
Draufsicht der Fig. 7 zeigt.
[0032] Um eine sichere Halterung der Grundkörper 1
in dem jeweiligen Rahmenhohlprofil zu gewährleisten,
ist es bevorzugt, wenn die Gesamthöhe des Grundkör-
pers 1 sowie der Lamellen 2, so wie dies in Fig. 6 gezeigt
ist, größer ist, als die Höhe des Rahmenhohlprofils, be-
vorzugter Weise ist die Gesamthöhe H um 0,2 mm grö-
ßer, als die lichte Höhe des Rahmenhohlprofils.
[0033] Die Fig. 11 zeigt eine weitere, abgewandelte
Ausgestaltungsform eines erfindungsgemäßen End-
stücks für ein Mittelkreuz. An einer Basisplatte 11 sind
zwei Grundkörper 1 mit erfindungsgemäß ausgestalte-
ten Lamellen 2 einstückig vorgesehen, deren Abstand
der Anordnung gemäß der Fig. 7 entspricht. Zwischen
den beiden Grundkörpern 1 ist ein Befestigungsblock
12 an der Befestigungsplatte 11 gelagert, welcher kam-
merartig oder wabenförmig ausgebildet ist. Eine zentri-
sche Waben- oder Kammerreihe dient der Durchfüh-
rung einer Befestigungsschraube, sodass insgesamt
ein zentrischer Kanal gebildet wird, welcher die Schrau-
be führt und zu einer exakten Verankerung der Schrau-
be dient. Es versteht sich, dass das Endstück 10 auch
angeschossen werden kann, sodass keine Schraubver-
bindung erforderlich ist.
[0034] Die Erfindung ist nicht auf die gezeigten Aus-
führungsbeispiele beschränkt, vielmehr ergeben sich im
Rahmen der Erfindung vielfältige Abwandlungs- und
Modifikationsmöglichkeiten.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Grundkörper
2 Lamelle
3 Schneide
4 Riffelung
5 Scharnierbereich
6 Eckbereich
7 Kreuzplatte
8 Dämpfungsbereich
9 Schenkel
10 Endstück

11 Befestigungsplatte
12 Befestigungsblock
A Abstand
H Gesamthöhe

Patentansprüche

1. Winkelverbinder für Doppelfenster-Rahmenprofile
mit jeweils einem einen Schenkel bildenden Grund-
körper (1), an welchem mehrere von diesem abste-
hende streifenförmige Lamellen (2) angeordnet
sind, dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand
(A) zweier benachbarter Lamellen (2) in einem Be-
reich von 1,5 bis 2,0 mm beträgt.

2. Winkelverbinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abstand (A) zweier be-
nachbarter Lamellen (2) 1,75 mm beträgt.

3. Winkelverbinder nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gesamthöhe (H) des
Grundkörpers (1) und der Lamellen (2) größer ist,
als eine zuzuordnende Innenhöhe des Rahmen-
hohlprofils.

4. Winkelverbinder nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gesamthöhe (H) um 0,2
mm größer ist.

5. Winkelverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die freie Kante
der Lamelle (2) zur Bildung einer Schneide (3) ab-
geschrägt ist.

6. Winkelverbinder nach einem Anspruch 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Grundkörper (1)
an seiner den Lamellen (2) abgewandten Seite mit
einer sägezahnartigen Riffelung (4) versehen ist.

7. Winkelverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkör-
per (1) mittels eines einstückig mit diesem verbun-
denen Scharnierbereichs (5) schwenkbar miteinan-
der verbunden sind.

8. Winkelverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkör-
per (1) mittels eines einstückig mit diesen verbun-
denen Endbereichs (6) fest miteinander verbunden
sind.

9. Winkelverbinder nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils vier Winkelverbinder
mittels zumindest einer mit den Eckbereichen (6)
koppelbaren Kreuzplatte (7) miteinander verbind-
bar sind.
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10. Winkelverbinder nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kreuzplatte (7) im Wesent-
lichen mittig mit einem elastischen, über die Ober-
fläche der Kreuzplatte (7) vorstehenden, einstückig
an dieser ausgebildeten Dämpfungsbereich (8) ver-
sehen ist.

7 8



EP 1 522 670 A2

6



EP 1 522 670 A2

7



EP 1 522 670 A2

8



EP 1 522 670 A2

9



EP 1 522 670 A2

10



EP 1 522 670 A2

11



EP 1 522 670 A2

12



EP 1 522 670 A2

13



EP 1 522 670 A2

14



EP 1 522 670 A2

15


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

